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Lokaler.
* Di » Polizeiverwaltung ersucht uns , an bioser

Stelle n »chmalr daraus aufmerksam zu machen , daß
di , Schlachtung » on Ps »rden unter allen Umstanden
aus d,m Bürgermeisteramt « angemeldet Werden muß
und di » Abgabe de» Fleisches erst nach Abstempe¬
lung burch den zuständigen Ti . rar,t erfolgen darf.
Wiederholt sind in letzter Zeit Pferde geschlachtet
w,rd »n »hn , jede Beachtung dreser Vorschnsten.
Die Versäumnis derselben Wird in Zukunft die
polizeiliche Beschlagnahme de» Fleisches und dl«
Bestrafung de, Beteiligten , u» Folge haben.

* Zur Förderung des Obstbaues . Die Land-
«irtschastskommer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden »erteilt Heuer Preise für Förderung de»
Obstbaues an Lehrer für die beste Unterwerfung
der Schuljugend in der Pfianzuug und Pflege der
Obstbäume (zwei Preise zu 50 und 30 Mark , sowr«
zwei Preis » zu 40 und 30 Mk .) . an Obst,achter für
größer , Obßpstanzungen auf « eckern und in Baum-
gärten (Diplsme , «inen Preis » on 40 Mark und
einen Preis »an 30 Mk .) nnd an sonstige Förderer
des Obstbaues (Diplome , einen Preis von40Mk . und
eiuen Preis »on 30 Mk .), aus de« 1., 2 ., 3 . und 4.
land « irtschastlich,n Bezirkruerein , w »zu die Krerse
«i . denkepf , Dill , Oberwest,rWald und » . sterburg
gehören . Dir B »« ,rbungen find bi » zum 1. Bezbr.
d. I . einzureichen.

* Die Gggroßherzogin Mari , Adelheid von
Luxemburg , Herzogin zu Nassau , Wird im König¬
stein,r Schlosse Wehnung nehmen.

* Eine neue Kontrolle der Dauer -Relfeaus-
W«is, ist «ngesrduet Worden . G » empfiehlt sich, di»
Kontrolle bald vornehmen zu lassen , da bei e»en-
turllen Anständen sonst für den Inhaber kerne Zett
verbleibt , einen neuen Paß zu beantragen . (Srrhe
Brkanntmgchung ) . . .

. Au , Brrliu Wird geschneben : Die mrt
größte , Vorsicht getrefienen Feststellungen haben dl,
erschreckend, Tatsache ergeben , daß mehr als 50000^
Todesfälle lediglich auf die Srnährangofchwrerrg-
keiten infolge der Wirkung der Blockade zurllckzu«
führen sind. « » handelt sich besonders um schwache
Frauen , alt » Leute und Kinder . Nur « u gehörige
der Zivilbesölkerung sind gezählt worden.

* Di « Preußisch , Land «»»ersammlung . Ueber
b*H Zusammentritt der Preußischen Nationalver¬
sammlung find , wie di . „Bosstsche Zeltung " erfährt,
Beschlüsse bisher noch nicht gefaßt . In Krisen der
preußischen Regierung »ertritt man di « Meinung,
daß »on einer Vertagung de, preußischen Volksver¬
tretung bi » nach Abschluß der Nationalversammlung
in Weimar nicht die Rede sein könne , daß zum >min¬
desten Mitte Februar ein , kurze Tagung auch der
konstituierenden Versammlung in Preußen stattfindrn
müsse. Ha , « taatsministerium selbst will erst nach
de, Wahl zu dieser Frag » Stellung nehmen.

* Die Demobilmachung de , deutschen Heere « .
Mit dem 18. Januar ist das gesamte Westhee » m
seinen Demobilisterungsorten eingetrsffen . Vom
Ostheer , da . bei der Mobilmachung 600 S00 Mann
betrug , find bis zum 18 . Januar 500 000 Mann
in den Demsbilisterungsorten eingetroffen . Nie
Entlassung der Mannschaften in den Demobil «-
sterungrorten schreitet plangemäß fort . Am 18 . Fan.
betrug die Fahl der noch außerhalb der Reich » b«

findlichen Truppen noch rund 130 000 Mann ein¬
schließlich der ^in der Türkei . Von . diesen Truppen
werden voraussichtlich die letzten etwa in der zweiten
Hälfte der Februar in ihren Demobilisierungsorten
eintreffeu.

* Di , Zahl der Arbeitslosen in Berlin . Dl«

? ahl der Erwerbslosen nimmt in Groß- Berlinändig in erheblichem Maß . zu . In d. r »origen
Woche erhielten in den Städten Greß -Berlinr zu¬
sammen 173640 Personen (in der Vorwoche 147 381)
Arbeitslosenunterstützung.

* Dar preußische Staatrminifterium hat eine
Verordnung erlassen , wonach sämtlich « bisherigen
Gemeindevertretungen aufgelöst werden . Neuwahlen
find zum 3 . März anberaumt nach dem allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrecht fär Männer und
Frauen nach dem Verhältniswahlsystem . Am 2 . März
»erlieren die bisherigen Gemeindevertretungen jede
rechtmäßige Befugnis . In Verfolg dieser Verord¬
nung bestimmt ein « Verfügung des Staatsministerr
de« Innern , daß die Vornahme von Wahlen von
Magistratsmitgliedern und Gemeindevorständen auf
Brund de , Hreiklass «n« ahlrechts untersagt ist . Da¬
durch wird zugleich mit der Bemeindeoertretung
auch di «Demokratisierung der Gemeindeverwaltuugen
ins Werk gesetzt.

* Wertpakete bis hundert Mark . Den Auf¬
lieferern »on Paketen kann zu eigene « Nutzen nicht
genug empfohlen « erden , »on der Erleichterung
Gebrauch zu machen , die di « Pestverwaltung für
Wertpakete bis hundert Mark seit 1» . Dezember
eingeführt hat . Die Neu . rung besteht darin , daß
an solch« Pakete hinsichtlich ihrer Vcrpackung keine
höheren Anf »rderungen gestellt werden als bei ge¬
wöhnlichen Paketen , und daß Lerstegelung überhaupt
nicht verlangt wird . Die Wertangabe ist nur auf
der gelben Paketkarte niederzuschreiben , nicht auch,
«i , bei ben Paketen über mehr als hunbert Mark,
auf be« Paket selbst . Gegen die Entrichtung der
Verficherungrgebüh , »on 10 Pfennig ersetzt die Post
in Verlust - und Beschädigungsfällen unverkürzt den
Wert bi » hundert Mark . öleber jede derartige
Sendung wird bei der Gmliefrrung die Bescheini¬
gung erteilt.

* Zur Förderung de» Mshnanbauer . Da
das Fett zur Ernährung notwendiger als da « Fleisch
ist , werden die nafsauischen Landwirt « zum Anbau
von Mohn hingewiesen . Der fein « Mehnsamen

, wird sehr dünn gesät , so daß 8 bis 10 Gr . auf 100
Quadratmeter genügen . Auf ISO Quadratmeter
können bi « 25 Kilsgramm Samen geerntet werben.
Im Jahre 1918 war der » rtrag wegen der Trocken¬
heit ein geringer , er ergab 6 bis 8 Kilogramm.
Als Durchschnittsertrag » erden 12 bi . 15 Kilo¬
gramm gerechnet.

* Die neaen Zugbeschränkungen . Es liegen
zwingende Gründe »or , den Gisendahnvsrkehr auf
da « möglichst geringste Maß zu deschränken . Er
wird vor allem der Perfouenzugooerkehr betroffen
und die Gchnellzüge sollen auf ein Minimum ver-
«indort werden , so daß kaum mehr als z« ölf dieser
Züge , wie er in der amtlichen Auslassung heißt,
lausen . Zunächst wird diese Einschränkung , wi»
von zuverlässiger Seit » gesagt wird , sich aus das
uubesetzt « Beutschtand beziehen , » ährend im besetzten
Gebiet bi » aus weitere » außer den vor etwa 10 Tagen
schon vollzogenen Beschränkungen »or allem auch

auf den Rheinlinien , » onsjben . n berichtet worben
ist , keine weiteren Züge »ingezogen werden sollen.
Ga auch die Schnellzüge im besetzten Gebiet bleiben
werden und in diesem di » obige Zahl von zwölf
so ungofähr erreicht wird , geht schon daraus hervor,
daß es sich um Einschränkungen i« unbesetzten
Deutschlanb drehen muß . In welcher Form der
Schnellzugsverkehr sich fsrnerhin im unbesetzten Ge¬
biet abwickeln soll , geht , » ie bas „Mainzer Tagblatt"
»on unterrichteter Seite erfährt , aus folgendem
Schema heroor . Ss soll von der Reichshauptftadt
nach den größten Städten der Reich «, also nach
Köln . Frankfurt , Stuttgart , München , Dresden,
Hamburg , nach dem Osten usw . je »inSchn . llzug «-
paar jede dieser Strecken bedienen . Außerdem soll
da , Schnellzugspaar zwischen Berlin und Spaa
über Köln , das dskanntlich besonderen Zwecken
dient , erhalten bleiben.

Amtliche Bekanntmachung
Alle Dauer -Reise -Aurweise,
(Sauf -Conduit permanent)

müssen bi « zum 10 . Februar 1919 auf dem Paß-
bureau zur nochmaligen Kantrollr vorgelegt werden.
Jeder Ausweis muß mit einer deutlichen Zivil¬
photographie » ersehen 1 sein . 1 (Uuiformbilbe , find
nicht zugelassen ) .

Die Kontrolle findet vormittag « zwischen 10
und 11 Uhr statt . Sr ist ratsam , dieWäfse schon
vorher im Gaßdureau adzngeben . Di « Benutzung
von nicht kontrollierten Sauf -Tonduits nach dem
10 . Februar wird mit Gefäugni , bestraft.

Sronberg , den 30 . Januar 191 » .
Paß -Bureau . Hahn.

Die Grundstückranlieger wersten an ihre
Verpflichtung erinnert,

die Strasse zu reinigen,
Schnee Wegzuriickmen u . stei Glätte zu strecken

Lronstevg, den 2». Januar 1919.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Gemüsekonserven.
Spar - eln 1 Ko .-Dose zu Ji  4 .90
Karotten 1 Ko -Dose zu JL  i .l»

steh . n zum freihändigen Verkauf bei
Karl ' Wiederfpahn.

Sronberg den 39 . Jan . 1919.
Der Magistrat. « üllewMMst

Eier
2 Stück a 65 Pfennig , können pro Aind bi. ; u ;» «i
Jahren am Freitag , den 5 ( . d». ZU»., nachmittag»
5 Uhr auf dem L»b«n»mittelbüro in Lmpfanz ge-
nommen werden.

Sronberg . den 29 . Januar 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.



Der Verkauf und die Höchst¬
preise von Pferdefleisch.

Frankfurt a . N ., den 6. Jan . (9 (9.
Auf Grund der ver - rdnunz des Sundesrats zur

(Ergänzung der Bekanntmachung über die Errichtung
v«n Preieprüfungsstellen und die Bersargungsregeluna
»om 2S. September (9 (5 (R.-G .Bl . 5 . 607), vom
*• N »»ember (- (5 (r .-« .-Bl . 5 . 728), der Bekannt-
™a,(? un8 Eber Kriegsmaßnahmen zur Sicherung der
Vslksernährung v»m22 . Mai *9,6 (R.-G .-Bl . S. ^0 ()
*n> J >n ^kanntmachuug über Pferdefleisch' vom
,S . Dezember (9 (6 (R.-G.-Bl . S . ,̂ 17) nebst den
ocij* erlassenen Ausführungsanweisungen wird fürSen Ilmtnna hoc.  m - iöaj« erlassenen AusfShrungsanweisungen wird für Diese Bekanntmachung tritt mit dem
den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden fol - Veröffentlichung in Kraft.
»ende, - er. rdnet : Bezlrksflefsdisfelle

* I unserer Bekanntmachung über den Verkauf
Höchstpreise von Pferdefleisch vom 9 . Dezebr.

r x ; ~ wird aufgehoben. Die Klein-
hundelrhöchstprels« der Bekanntmachung des Stellusr-
Meters de, Reichskanzlers über Pferdefleisch vom (5.

Dezember (9 (6 — R .-G .-Bl . S . (S57 — werden tw  miif . 1 * , „
wieder in Kraft gesetzt. * ° , .. Wilhelm Lempp in Lrsnberg i. T.

hiernach dürfe.» die Preise für Pferdefleisch im miüf , \ * den Regierungrbe;
Rleinhandel bei dir Abgabe an den verbrauch ^ St“ ^Erlaubnis zum Ankauf von Schla^
folgende Beträge nicht übersteigen: ^  F r:' b k >lerdefleisch und zum
für ( Pfund Lendenbratflelsch, Leber, Frischwurst (aus ^ R°ßschlachtecetgewerbeserteilt worden.

Innereien ) oder Fett Mark ( .,0.
für ( Pfund Muskelfleisch, ausgenommen Lendenbrst-

fleifch, ohne Knochen Mark ( .60.
fur - ( Pfund Herz und Eingeweide, Aopfflsifch und

andere geringere Sorten Fleisch, ausgenommen
Leber Mk. (.40.

fü- \ Pfund Knochen Mk. 0.20.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer^entlickunL in

SH.SIU U7Q
Königftein , den 24 . Januar ISIS.

Der Landrat : Jacobs,
wird veröffentlicht.

Lronberg , den 29 . Januar ($ (9.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Steuern für das Viertelfasr Ianuar/Mö
soL »7 L •* ? sw - m -Ä. ßeZirKSrieisaisrelle weroen m »er ersten Hälfte Februar fällig unH

kür den Regierungsbezirk Wiesbaden . ^ fe,}ens. bi* rum (S.^bei (der Stadtkasse zur
wird veröffentlicht. r«hlung kommen. " ^

Königstein i. T -, den 24 . Januar (9 (9. Tronberg , den 29 . Januar ISIS.
Der Landrat : Jacobs . Die LtablknN-

Wird veröffentlicht . » tadtkasse.

In Abänderung der Bekanntmachung vom 25 . 1. 19 des Lronberaer
Jr !f e o5J mitäetdIt ' Zu den Kontrollversammlungen haben

,on , «n an sämtliche Offiziere, Beamten und Mannschaften zu erscheinen die
-u « Heeresdienst emgezogen waren und feit Beginn der Krieges entlassen
Worden find, ganz einerlei ob vor oder nach dem 11. 11. 18.

Er finden Kontrollversammlungen statt:
l .) einmal i« Monat für diejenigen, welche vor dem 1. Auaust 1914

ihren Wohnsitz in Cronberg haten . " flUrt lBU
I .) gwetmel im Monat für diejenigen, welche nach dem 1. Aua . 1914.

^ĥ rn Wohnsitz in Cronberg genommen haben.

s ^ btr ^di? ^ ^ a kontrollversammlungen statt:
5 < !* l Xt  * nt r Z '^ " 1 genannten Personen am S. Februar

VLLSllss ; tttSACäRatr.srkt.rr.Ls- '- - "...
Kraf HLcrekükk.

mid̂ Frauengrößen Stf pSÄ ” ' Sangbarsten  Männer.
pro Paar . Musterfendumi(arok. ^ 35 M

«»TflBfl* « f. flHf, Ankunft p, rgan<J gcstatt8(.

Holzschuh-Fabrik Mimbach

Die Summe >stelle Cronbera
erinnert an die Zahlung der fälligen

Hypothekenzinsen
für die Naffauifche Landesbank.

Letzte Frist 31. Januar 1919.
Sammel 'stelD. öer - Wasf . LcrnSesbcrnK.

__ I . A . Kunz.

^lännerturnvereln.
Curnleitang : Veit.

Aus dem llcicklcih
ber Fr . u Dr Daniel Wwe., Wilhelm Bonn-
Straße Nr. 6, werden noch verkauft:

1 Mahagoni -Buffet mit Schnitzerei und
weiß. Marmorplatte,

1 Sofa -Darmtur . dlanWluche, (Sofa,
. L Sessel, 4 Stühle ),
1 Chaiselongue,
> Skssel (Stoffbejug . Clubformat)Cartenmo bel

mm  W10 Dz«Mm
Marktplatz

Kindrrn erteilt Herren -klnrü ae
von der Bekleldungsfrelfe
des Oberfaunus«Kreises

Unterricht
in allen Fächern , r

geprüfte Lehrerin mit reicher 1
^rfahrunq u. gut . Zeugnissen . «

Näh , « eschäftsstelle.  §

« , ^ ^nd zu haben in den (Geschäften von £f-
Zimmer.Wohnung i . ■

mit5»»««* i-:mwe|i j.fudn. « , pbii . Jahob Licdcmann t
ReCnrtcb Xobmann

Näb' Keschäftsstell«.

Wjöli Ali il. klisiW.
LlilmiA

i{ onperfafion, Grammatik und
Nachhilfestunden, Uebersetzungen
etc. erteilt erfolgreich

Frau K Schmidt,
Franksurterstraß« 25.

Lmpfehle alle Sorten

Wk ökililijk-Ssilikli
— (Ernte (9 (8 —
sowie auch stets fertige

K r ii  ks %e,
R . Limper , Talweg 26

für vormittags gesucht.
Jamintzraße 2.

|x haben.
Frifj Gichenauer. fftt Fleischu. Gemüse empfiehlt

Georg Maschke.

Oie Sparkasse
I des

MsWMiii für« oiniffo ttmnm
e. 0 . m . u . f)

nimmt

Spareinlagen
_ »on ITIark  5 .— an und höher.

Zinsfuß31a#f»bei fäglld rer Verzinsung.
~ Sparkdienbflcher werden unentgeltlich geliefert -
Oer Verein haktet mit keinem grotzenverrndgen kir die

Spareinlagen.

Kaffenfluntfen;
m. Woa!, -M - . d,- 1 uhr.

Büro: BlefchstrasseTT
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